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Lachen ist gesund 

 

Heiner Brand besucht mit Klinikclowns kleine Patienten 
 
Gummersbach. Lachen hilft heilen – das weiß der Chefarzt der Kinderklinik im 

Kreiskrankenhaus Gummersbach, Dr. Salem El-Hamid, nur zu gut. Daher setzt er seit 

fünf Jahren auf die Unterstützung durch die Klinikclowns. Jetzt bekommen die 

fröhlichen Gesellen prominente Unterstützung: Heiner Brand ist Pate des Vereins 

Kölner Klinikclowns. Seinen ersten Einsatz fernab vom Handball hatte er am gestrigen 

Donnerstag, 1. Dezember 2011, auf der Kinderstation in Gummersbach. 

 

„Ich bin vierfacher Opa und finde Kinderlachen einfach toll“, sagt der ehemalige 

Bundestrainer der Handball-Nationalmannschaft. Da sei es keine Frage für ihn 

gewesen, als die Klinikclowns ihn um Unterstützung gebeten hätten. „Uns geht es um 

die Unterstützung unserer Idee, und wer wäre in Gummersbach besser dafür geeignet 

als Heiner Brand“, sagt Dieter Herff, Geschäftsführer des Vereins Kölner Klinikclowns. 

 

„Ein krankes Kind kann nicht lachen, das Lachen ist aber ein Beitrag zur Genesung“, 

erklärt der Chefarzt der Kinderklinik, der sich mit seinem Team sehr über die 

prominente Unterstützung freut. Spenden ermöglichen es dem Krankenhaus, die 

Klinikclowns alle zwei Wochen zu engagieren. Die beiden Spaßmacher, die ihre roten 

Nasen in jedes Zimmer stecken, machen sich für die kleinen Patienten gerne zum 

Deppen. „Die Kinder müssen im Krankenhaus so viel mit sich geschehen lassen und 

sind dabei völlig machtlos“, erklärt Clown Johanna Luther. „Wenn wir kommen, 

dürfen die Kinder mal über uns Macht haben und Quatsch mit uns machen.“ 



 

  
 
 
 

 

 

Die Clowns lenken die Kinder und ihre Eltern von den Gedanken an die Krankheit ab 

und bringen Freude in die Patientenzimmer. Dabei treten die beiden Künstler mit der 

roten Nase nicht mit einem einstudierten Programm auf, sondern improvisieren. Je 

nach Stimmung im Zimmer machen sie Rambazamba oder sorgen für eine 

beruhigende Atmosphäre. 

 

 

Wie beim Handball drängten sich die Klinikclowns und die kleinen Patienten zum 

Team-time-out rund um Heiner Brand. (Foto: Klinikum Oberberg) 

 

 

 

 

 


